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greift die Bezeichnung „natur-
wissenschaftlich-technischer
Unterrichtsraum“. Wie der
Name schon vermuten lässt,
arbeiten hier nicht unterwie-
sene Personen unter Aufsicht
eines Lehrers. Dabei geht man
davon aus, dass der Pädagoge
quasi der Raumkommandant
ist, der die Gasanlage kontrol-
lieren muss. Ein ganz wesent-
licher Aspekt für diese Kon-
trolle ist die Zentralabsperrung.
Das ist ein Magnetventil, das
in die Gaszuleitung zum Raum
hin eingebaut ist. Es kann
innerhalb oder auch außerhalb
des Raumes angeordnet sein,
muss aber eine Betätigung
haben, die innerhalb des Rau-
mes liegt. Sinnvoller Weise
wird diese Betätigung am
Lehrerpult angeordnet. Sollte

Es kann vorkommen, dass
auch der Installateur wieder

in die Schule muss. Nämlich
dann, wenn Arbeiten an der
Gasanlage der Bildungsstätte
anstehen. Diese Gasanlage
kann dem normalen haustech-
nischen Gebrauch dienen, also
zum Beispiel den Heizkessel
versorgen. Es kann sich aber
auch um die Gasanlage in ei-
nem Schullabor handeln. Wer
erinnert sich nicht an den Che-
mieraum, in dem an jedem
Schülerplatz ein Gasanschluss
zum Betrieb eines Bunsenbren-
ners vorhanden war? Und wer
erinnert sich nicht an die eige-
nen Ideen, was man mit diesem
Anschluss so alles anstellen
konnte? Aus der eigenen schu-
lischen Erfahrung heraus wird
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Gasanlagen in naturwissenschaftlich-technischen Un-
terrichtsräumen müssen besonders abgesichert sein

Jörg Scheele*

Gasanlagen werden
nach den TRGI er-
stellt. Wenn ein
Schullabor auszu-
statten ist, sind dar-
über hinaus weitere
Anforderungen zu
erfüllen. Über die
Wichtigsten, lesen
Sie hier.

(B
ild

er
: 

LP
K

 L
ab

or
-P

la
nu

ng
-K

re
fe

ld
)

klar, dass die Gasanlage hier
besonderer Absicherung bedarf.

Absperren per
Knopfdruck
Deshalb kann sie mit den Fest-
legungen der TRGI [1] nicht
vollständig erfasst werden.
Dieses Arbeitsblatt regelt Pla-
nung, Installation, Änderung
und Reparatur von Gasanlagen
in normalen Wohngebäuden.
Geht es um ein Schullabor, ist
zusätzlich das DVGW-Arbeits-
blatt G 621 [2] zu berücksich-
tigen. In diesem aber, wird
man das Wort „Schullabor“
vergeblich suchen. Das Labor
wird definiert als ein Raum,
in dem unterwiesene Personen
ohne Aufsicht arbeiten. Auf
eine Schule trifft das nicht zu.
Für den schulischen Bereich



Sicherheitseinrichtung zur Fol-
ge. In einem Labor, das mit
25 oder 30 Laborarmaturen
bestückt ist, bewirkt aber ein
einziger abgezogener Schlauch
einen solchen Druckabfall
nicht. Da muss dann eben der
Lehrer mit seiner Aufmerk-
samkeit verhindern, dass der

weitere Sicherheitswirkung
unterstellt. Nämlich die, dass
sie sofort schließt, wenn mal
ein Schüler einen Brenner-
schlauch von einer geöffneten
Laborarmatur abzieht. Klar –
käme es zu einem plötzlichen
Druckabfall in der Anlage,
hätte das ein Schließen der

mal etwas passieren, kann die
Gaszufuhr zum gesamten
Unterrichtsraum mit einem
Knopfdruck unterbrochen wer-
den.

Ohne Druck
kein Gas
Aber auch der umgekehrte
Fall ist abzusichern. Damit
Schüler, die sich – aus wel-
chen Gründen auch immer –
mal ohne Aufsicht im Raum
befinden, die Gaszufuhr nicht
freigeben können, muss die
Betätigung der Zentralabsper-
rung gesichert sein. Entweder
sie sitzt im Lehrpult hinter
einer verschlossenen Klappe
oder sie ist als Schlüssel-
schalter ausgeführt. Darüber
hinaus, muss den Schüler-
arbeitsplätzen eine weitere
Absperrung als Zwischen-
absperreinrichtung vorgeschal-
tet sein. Diese wird mit einer
Gasmangelsicherung (auch
Labor-Sicherheits-Ventil, kurz
LSV genannt) kombiniert.
Soll die Gasanlage im Schü-
lerbereich in Betrieb genom-
men werden, lässt das LSV
nur eine sehr geringe Menge
Gas durchströmen. Erst wenn
sich in der Gasanlage ein
Druck aufgebaut hat, öffnet es
vollständig. Hätte man also
vor dem Inbetriebnahmever-
such eine offene Laborarmatur
übersehen, bliebe ein Druck-
aufbau aus und das LSV wür-
de nicht öffnen. Leider wird
dieser Einrichtung oft eine
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Für die Sicherheit sorgen eine Zentralabsperrung (1),
die über einen Schlüsselschalter (2) geöffnet wird und
eine Zwischenabsperrung mit LSV (3)
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Schüler testet, wie sich z. B.
Erdgas in einer Milchtüte ver-
hält.

Mehr Sicherheit
durch Steckdose
Ein Problem, das die normale
Laborarmatur (DIN 3537-3
[3]) so mit sich bringt. Sie ist
im Grunde nichts anderes als
ein Gashahn mit Schlauchtül-
le. Auf die Schlauchtülle wird
der Gasschlauch mit seinem
verdickten Ende nur aufge-
steckt und so der Laborbren-
ner versorgt. Rutscht der
Schlauch ab oder wird eine
Armatur ohne aufgestecktem
Schlauch (versehentlich?)
geöffnet, tritt Gas aus. Mehr
Sicherheit bietet in diesem
Punkt eine Sicherheits-Gas-
anschlussarmatur nach DIN
3383-4 [4], salopp auch als
Labor-Gassteckdose bezeich-
net. Wie ihre häuslichen Kol-
legen, lässt sich diese Arma-

tur nur durch Einstecken und
Drehen des Schlauchanschluss-
steckers öffnen. Ist die Arma-
tur offen, kann der Anschluss-
stecker nicht abgezogen wer-
den. Voraussetzung für ein
Mehr an Sicherheit ist dabei
natürlich, dass der Gas-
schlauch fest mit dem Stecker
und dem Laborbrenner ver-
bunden ist. Viel Sinn macht
es, zündgesicherte Laborbren-
ner einzusetzen. Werden im
Unterrichtsraum ausschließ-
lich Labor-Gassteckdosen ein-
gebaut, kann nach den Fest-
legungen des DVGW-Arbeits-
blattes G 621 sogar auf die
Zwischenabsperrung und das
LSV verzichtet werden. Denn
mit der – vor jeder Inbetrieb-
nahme der Anlage vorge-
schriebenen – Inaugenschein-
nahme kann schnell festge-
stellt werden, dass keine
Schläuche in den Steckdosen
eingesteckt sind. Und dann
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ist die Armatur – im Gegen-
satz zur herkömmlichen
Laborarmatur – definitiv ge-
schlossen. 

Kennzeichnen
und beschriften
Planungsprofis empfehlen aber
dennoch, auf den Einbau eines
Labor-Sicherheits-Ventils in
keinem Fall zu verzichten.
Stehen in einem Unterrichts-
raum sogar verschiedene Gase
leitungsgebunden zur Verfü-
gung, müssen die einzelnen
Gasleitungen entsprechend der
DIN 2403 [5] verschiedenfar-
big gekennzeichnet sein. Sind
dabei auch unterschiedliche
Betriebsdrücke im Spiel, wird
eine zusätzliche Beschriftung
erforderlich. Um Verwechs-
lungen sicher auszuschließen,
können Labor-Gassteckdosen
eingesetzt werden. Bei diesen
Armaturen besteht die Mög-
lichkeit, sie so einzurichten,

Zwischenabsperrung und LSV werden
meistens – wie hier – im Lehrertisch
untergebracht

Sind Tüllenhähne eingebaut, darf auf
Zwischenabsperrung und LSV nicht
verzichtet werden



Unterrichtsräumen; Installa-
tion und Betrieb
[3] DIN 3537-3: Gasarmatu-
ren; Anforderungen und An-
erkennungsprüfung für Labor-
armaturen
[4] DIN 3383-4: Gasschlauch-
leitungen und Gasanschluss-
armaturen; Sicherheits-Gas-
anschlussarmaturen und An-
schlussstücke für Laborato-
riumsschläuche und Schlauch-
leitungen
[5] DIN 2403: Kennzeich-
nung von Rohrleitungen nach
dem Durchflussstoff

Sicherheit gibt es in der Tech-
nik nicht. Fest steht aber, dass
die genannten Einrichtungen
erheblichen Anteil daran ha-
ben zu verhindern, dass Versu-
che gemacht werden, die nicht
auf dem Lehrplan stehen.

Literaturnachweise
[1] TRGI: Technische Regeln
für Gas-Installationen –
DVGW-TRGI 1986/1996
(DVGW-G 600)
[2] DVGW-G 621: Gasanla-
gen in Laboratorien und natur-
wissenschaftlich-technischen

dass z. B. der Schlauch vom
erdgasbetriebenen Laborbren-
ner nicht in die mit Acetylen
versorgte Steckdose passt.
Auf diese Weise wird auch
jemand, der mit seinen Ge-
danken ganz woanders ist,
vor folgenschweren Ver-
wechslungen geschützt. 

Mit Zentralabsperrung,
Zwischenabsperrung,

LSV und Labor-Gassteckdose
wird die Gasanlage eines Un-
terrichtsraumes nicht hundert-
prozentig sicher. Denn so eine
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